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Paderewski wurde, als er eine Tournée

durch Amerika machte, in Boston
von einem kleinen Knaben angesprochen:

«Schuhputzen gefällig?» Der
grohe Pianist schaute den Knaben an
und sagte: «Nein, mein Kleiner, aber
wenn Du Dir sofort das Gesicht wä-
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sehest, bekommst Du einen Vierteldollar
von mir.» «Abgemacht», erwiderte der
kleine Kerl, lief so schnell als er konnte
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zu einem Brunnen, wusch sein Gesicht
und kam strahlend vor Sauberkeit wieder

zurück. Als ihm Paderewski das

Geld gab, nahm es der Junge, gab es

aber sogleich wieder zurück und sagte:
«So, mein Herr, jetzt nehmen Sie es

schön selbst und lassen sich die Haare
schneiden!» Ti R
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